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Edler strenger her, ein huliliclt und nutzlich rede und widderrede dryer bruder, durch den 
hoclü erumpteu orator Philliptun Beroaldunt gedichtet, limb ich ewer strengkeit uss latinischer sprach 
in! unz, er zuný, e geweilt zu meren uwera bist in teglicher uhung new historien, fabeln, cuntedien, 
und was dapfer und nulredend nteuner zierlich gescluibeu haben zti lesen; dan ewer strengkeit 
weg das nit tnv'nder bist, frcid und kurzweyI der vernuntt, der seien, der sinnen ist in teglichetn 
leasi"n, du ntau mag allzeit etwas news iufinden, dann int NN-eyn, daiut'in leichtfertigen weybern, in 
wur#'eln oder karten; auch nit utvnder eer und welichs runtbs dadurch mag erjagt werden dann in 
weiter lier. cluug und ýel, ietu ng. in beheudigkeit des leybs, in renneu, stechen, , 

jagen, dýti"tinib 
auel Alleaauder ntaguus, der voll Aristotile in natürlichen künsten uuderwiesen was, (la er verna- 
me, das Arietotiles sin inehter liess die bücher und künst, (lie er von Tute. gehont und gelert hat, 
wagon und inenglich geoffent werden, wiewol er tiff die zitt ganz Asium inliett und Writ hereskraft 
bock uff den kuni- 1)ariutnb (Iran-, schreib er doch verwisslich Aristotili, dvs er nit recht gethon bet, 
indem das er die bücher, die er voll im gelert hat, Bett lassen under den geutej"ueu staun kosten, 
dan (schreib Allexauder) womit tttogen wir nun ander metischeu ubertrefl"cu, so die ding, die wir 
von dir gelert haben, so ganz under yedertunnn genteyn werden? Wir wolten vil lieber auder 
meitscheu suit kunst daut mit richtuni und grossen geztiglc ubertreffen und uberwinden. Desglich 
kosig Ruprecht voll Sicilien, da er hart Von Fraliciseo Petracha (sie), das der kosig voll Fraueken- 

reich sullen solle, den delphin, nit zuge zti der here, sehwur er hoch, das itue. lere und kuust vil 
söaber und lieber were dau sein kouigreich, und wan er deco eins entberen nntst, das er 
leitihtuttittigliclter wolf der koniglichen krou Bait der buchet, tttangeln. Daruutb, strenger her, tltitn 
ir cycslich in inbrunstiger lieb der edeln käust, damit it abselte«"ting` der lasten. die holde gotes 
raw "r cvgeu erkautnus erfatruug frembder geschieht uudüttlichkeit till ens namens erbere ergetzlike) t 
raw ers lebeus und erleuchtung uwers starts seliglichen erholen, wol 'Mir uwer strengkeyt verzeylien 
grübe unzüchtige, ungeschickte ussleguuge etlicher wort, als huren und hurerig und desgliehen, 
daen ich von dein la tin nit hab wollen wychen umb tnerer kreftiger uachtntick zu 'iubildung und 
herýtgung der verachtung und verwerfüug dicer grossen luster twit den oder mit irent einem, zu dein 
mjpsten besorg ich leyder der nterteyl geistlich und weltlich, *edel und unedel beladen tied be- 
]beugt sig zu versehuldigung gotlichs zorns und stroff durch den grawsandichen turken vorabe unib 

er uueinigkeit und gebrtist brüderlicher lieb. Got wol cristlieh besonder dutschen fursten er- 
lu I fiten zü eiultelligkeit und widerstaut diser Laster und der, unglaubigen. U. g. voll diso ungezirt 
and ungeechinuckt ussleguug, dann ich hofflichs und venblienipten dutschens uugeubt bin, gut- 
willigglicli anncmen. 11 1 Dutfini lleidelberg, Lucie virbiuis anno domiui im dusensten vierhunderstcu'). 

" i) Offenbar fehlt hier noch die tnindere Zahl. In der Handschrift (Cod. Pal. German. er. 469 fol. 93 in lleidel- 
b rK) ilbt noch da Argument zu der Übersetzung der Philiplius Beroaldus, aber die 1`lborsetzuiig selbst fehlt. Der 

neue Titel der-lateinischen Aufgebe des Beroaldus bei Schmidt liistnire litter. 11 322. ne. 16. 


